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DAMALS

Vor 25 Jahren
1354 Wohneinheiten sind
von 1990 bis 1998 in Diep-
holz neu gebaut worden. Die-
se Zahl nannte das städtische
Bauamt dem Diepholzer
Kreisblatt. Im Bundesdurch-
schnitt sind Wohnungen,
Doppelhaushälften und Ein-
familienhäuser mit 2,3 Perso-
nen belegt. Das ergäbe für
Diepholz einen Bevölke-
rungszuwachs von etwa 3000
in den vergangenen neun
Jahren. Dem ist aber nicht so:
Die Einwohnerzahl von Diep-
holz stieg nur um rund 1600
auf 16000. Vermutlich sind
also viele in neue Wohnun-
gen oder Häuser gezogen, die
vorher unter beengteren Ver-
hältnissen gelebt haben –
oder Singles haben sich
„selbstständig“ gemacht.

KURZ NOTIERTSehnsucht, Liebe und Tanz
Im Diepholzer Theater trifft zartes Ballett auf mondäne Ballaffären

weg…“.
Sogar den Walzern gab das

Ballett eine zusätzliche Prise
Leichtigkeit und Eleganz.
Dass aus einer Polka auf einer
langen Tournee-Busfahrt ein
Tango entstehen kann, davon
gab das Orchester eine Kost-
probe. Hornist Lutz Lehmann
war auf die Idee gekommen
und hat nochmehr davon: Er
arbeitet gerade an der Verbin-
dung von Horn mit Free-Jazz
und Techno. Vielleicht gibt es
die Kombi im nächsten Jahr
zu hören.
Unzählige Male hörten die

350 Besucher an diesem
Abend „Wjele wjesela!“ –
„Viel Vergnügen!“ Und das
hatten sie.

Originell war auch, wie die
spritzige „Tritsch-Tratsch-Pol-
ka“ (Johann Strauß II) gleich
am Anfang statt am Schluss
des Neujahrskonzerts er-
klang – Peitschenknall von
der Holzklatsche inklusive.
Bezaubernd wie aus „Drei

Haselnüsse für Aschenbrö-
del“ waren dagegen die sanf-
ten, schwebenden und unauf-
dringlichen Balletteinlagen.
Fliegende Füße und Beine,
langsam bedachte Hebefigu-
ren, äußerste Körperspan-
nung und wehender Chiffon
mit Durchblicken begeister-
ten das Publikum so sehr,
dass ein Gast nicht an sich
halten konnte: „Jetzt läuft sie

turtelnden Paar aus „Die Fle-
dermaus“ („Dieser Anstand,
so manierlich“), wo
Schmacht, Keckheit und Bla-
mage sich ein Stell-Dich-Ein
geben. Undweiter ging es um
Liebe: Hier einmal mit Blick
zum Mond. Er wurde in all
seiner Strahlkraft angesun-
gen von Sopranistin Juliane
Schenk mit dem Liebeslied
an den Himmelskörper
„Strahlender Mond“ aus der
Operette „Der Vetter aus
Dingsda“ von Eduard Künne-
ke. „Ich hab´ kein Geld, bin
vogelfrei“ klagte Tenor To-
masz Janczak in einem Lied
aus der Operette „Der Bettel-
student“ von Carl Millöcker.

Sopranistin Juliane Schenk
und Tenor Tomasz Janczak
waren für die Soli und Duette
aus den bekannten Operet-
ten von Johann Strauß „Der
Zigeunerbaron“ („Wer uns
getraut“ und „Die Liebe ist ei-
ne Himmelsmacht“) oder
„Die Gräfin Mariza“ (Arie
„Höre ich Zigeunergeigen“)
von Emmerich Kálmán zu-
ständig. Ihnen war der Ap-
plaus sicher.
Sehnsucht, Vergnügung

und Verführung sind in der
Operette gleichwertige Part-
ner, flankiert durch rau-
schende Feste, üppige Roben
und Masken – wie bei Rosa-
linde und Eisenstein, dem

VON SIMONE
BRAUNS-BÖMERMANN

Diepholz – Walzer ist nicht
nur ein Tanz, er ist ein Le-
bensgefühl: Der wiegende
Dreivierteltakt verdreht den
Kopf und entführt in andere
Sphären. Besonders geeignet
ist der mondäne Tanz für den
Jahresbeginn. BeimNeujahrs-
konzert im Diepholzer Thea-
ter waren sich Moderatorin,
Orchester, Solisten und Bal-
lett einig, dass gerade im neu-
en Jahr alles erlaubt ist, was
der Alltag oft brutal ab-
schleift.
In diesem Jahr kamen mit

dem Sorbischen Nationalen-
semble aus Bautzen (Lausitz)
zwar auch die bekannten
Walzer der Strauß-Dynastien
auf die Bühne – aber sanft
und zart gefärbt durch Bal-
letteinlagen in wehendem
Chiffon und mit Grazie. Wal-
zer einmal nicht in Pomp
und überdimensioniertem
Rechtsdrehschwung, son-
dern aus märchenhaft aus ei-
ner Welt, die ihr Erbe sla-
wisch nennt.
Das Orchester brachte

Schwung und Weltoffenheit
in die Grafenstadt. Es ist heu-
te international besetzt, setzt
aber trotzdem oder gerade
wegen seiner topografischen
Lage imDreieck Polen, Tsche-
chien, Deutschland auf seine
kulturelle Vielfalt. Das En-
semble wird unter anderen
durch die Stiftung für das Sor-
bische Volk finanziert.

Die Balletteinlagen in wehendem Chiffon und mit Grazie verliehen den wuchtigen Strauß-Walzern eine zarte Färbung. FOTO: BRAUNS-BÖMERMANN

Tenor Tomasz Janczak und Sopranistin Juliane Schenk waren für die Soli und Duette aus den
Operetten von Johann Strauß zuständig. FOTO: BRAUNS-BÖMERMANN

KOMMUNALES KINO

„Total Trust“ im
Central Cineworld
Diepholz – Das Kommunale
Kino (Koki) zeigt heute um
20.15 Uhr im Diepholzer Ki-
no Central Cineworld denDo-
kumentarfilm „Total Trust“,
der die Gefahren der Big-Da-
ta-Sammelwut am Beispiel
China thematisiert. Es ist das
am stärkste überwachte Land
der Welt, in dem das politi-
sche und soziale Verhalten
der Bürger und Bürgerinnen
mit ständig neuen Technolo-
gien durchleuchtet, bewertet
und diszipliniert wird. Wel-
che Auswirkungen das auf
die Menschen hat, zeigt die
Dokumentation anhand von
drei Fällen. Der Film basiert
auf anonym gedrehtem Ka-
meramaterial.

„Total Trust“: Zijuan Chen
kämpft mit ihrem Sohn um
die Freilassung ihres Ehe-
mannes. FOTO: KINO

Betäubungsmittel
im Blut

Diepholz – Ein 22-jähriger Au-
tofahrer aus Diepholz wurde
am Samstag gegen 14.50 Uhr
auf dem Groweg kontrolliert.
Laut Mitteilung der Polizei
stand er zu diesem Zeitpunkt
unter dem Einfluss von Be-
täubungsmitteln. Dem Mann
wurde eine Blutprobe ent-
nommen, seine ausländische
Fahrerlaubnis hatte in
Deutschland ihre Gültigkeit
verloren. Die Weiterfahrt
wurde untersagt.

Sattelzug bleibt im Grünstreifen hängen
Bergung dauert fünf Stunden / B214 voll gesperrt

dafür zwischen Wetschen
und SanktHülfe von 10 bis et-
wa 15 Uhr vollgesperrt. mer

an, um den Sattelzug wieder
auf die Fahrbahn zu beför-
dern. Die Bundesstraße war

letzt.
Am Samstagmorgen rückte

ein Bergungsunternehmen

Diepholz – Ein am Vortag bei
Sankt Hülfe der Bundesstra-
ße 214 abgekommener Lkw
verursachte am Samstag eine
mehrstündige Vollsperrung.
Wie die Polizei auf Nachfrage
berichtete, war der Fahrer
des Sattelzugs mit ungari-
schem Kennzeichen am ver-
gangenen Freitag gegen 23.30
Uhr in einer lang gezogenen
Rechtskurve auf den rechten
Grünstreifen geraten. Er sei
nicht mehr auf die Fahrbahn
zurückgekommen und habe
den Grünstreifen auf einer
Länge von 80 Metern beschä-
digt, bevor er im Seitenbe-
reich zum Stillstand gekom-
men sei, so die Polizei. Der
Fahrer blieb demnach unver-

Ein Sattelzug kam auf der B214 von der Fahrbahn ab und musste mit einem Kran geborgen
werden. FOTO: ROLF HASS / ROH PRESSEFOTOGRAFIE

IM BLICKPUNKT

Alkoholisiert und
ohne Führschein

am Steuer
Diepholz – Auf der StraßeWil-
lenberg in Diepholz wurde
am Samstag gegen 11:50 Uhr
eine 38-jährige Frau aus Diep-
holz mit ihrem Wagen kon-
trolliert. Laut Mitteilung der
Polizei wurde während der
Kontrolle festgestellt, dass
die Frau unter dem Einfluss
von Alkohol stand. Ein durch-
geführter Atemalkoholtest
ergab einen Wert von 2,00
Promille. Der Frau wurde ei-
ne Blutprobe entnommen,
der Führerschein konnte
nicht sichergestellt werden,
da sie nicht im Besitz einer
Fahrerlaubnis ist.

Sorben
Die Sorben gehören einer
westslawischen Ethnie an
und leben vorwiegend in der
Lausitz in Sachsen und Bran-
denburg. Sie sind in Deutsch-
land als nationale Minderheit
anerkannt, haben eine eige-
ne Sprache und eine offiziell
anerkannte Flagge und sind
in der Regel deutsche Staats-
bürger. Sorbisch gehört zur
Familie der slawischen Spra-
chen und wird an mehr als 50
Schulen in Sachsen und Bran-
denburg gelehrt. Auf vielen
Beschilderungen in der Regi-
on sind sowohl die deutschen
als auch die sorbischen Be-
zeichnungen zu lesen.
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